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VOl'll'ag zum Sym posium .. Die Vielfal t der Natur In der Laus! t? - Ihre Erlwltung 
und bcrgbHlI!i che In3nspruchnnhmc" 

9. Symposium Uber die naturwissenschaftliche Forschung in der Obcrin usitz -
am 4. und 5. November 1939 in G ö rlitz 

Erfahrungen über die Wieder besiedlung von Bergbaufolgelandschaften 
durch Arten des atlantischen Florenelementes 

Von WERNER PIE T 5 C H 

Summarr 

Ex perien ccs of rcscttl clI1cnl br Iloristic e lements of a!lan t !c range in Ihe land sca llc of mined a rcas in 
the LU$alicn mining distrieL 

During lIle lus t 20 yen!'s f10 d slic clcmCIllS of occanic and suboceanic range 31'C 10 be found in 
numerou s habitats in rcsictuc waters and lakes of open cast mincs in the LusrLl lcn mining 
distrieL 

'l'llese species be lang 10 t1lC acidopllill c. Oligo-rnesotroptlie communltics of 11le order ,Juneetnlia 
bulbosl wll i eh are endnngercd in their e:-.: Istcnce in co nsequcnce of IncrcHslng eutl'oplliCHtion 
p rocesses in Cenl1'111 Europe. 

FOllowlng speclcs belo ng tO Ihis vegetllt ion: ,II/IICUS /)uI/)osu.~. Pi/ti/arln gIoIJtll/fera. Dc.~dlUm]J.~ia 
s etacca, l..ltron!um "(!/(tll .~, PO/(tmogelOtl POlYf10 Il i/ollll.~. Elcoc/wrls mllltlcaulis, Elcofl itot! / /U i/CII1S 
and Vtricularia oc/lroleIlCl/. JIIIlCU S bulboslls and Pilulttria g lo/)u/i/era ovcl'g row areas of SCVCI'aI 
tllousend m Z \\'llh smnds of lü g ll dominnncc POOl' in OtlIC" species. 

Possibililies of specles conservntion are discussed . 

1, Einleitung 

Die Lausitzer Niederung galt se it der Jahrhundertwende a ls Häufungspunkt atlantisch­
subatlant isch verbreiteter Arten an der Ostgrenze ihres Verbreitungsa reals. Allfgrund des 
pselldatlantischen MilHoklimils im Bereich des Os tdeutschen Binnenlandklimas g ilt die 
Lausitz als pselldatlantische Exklave. Vertreter der ozeanisch-azidophi le n Ufcrgese ll schaf­
tell flacher Litoralbereiche von Heide- lind Moorgewässern, Dünentümpeln und Fischte ichen 
treten gchäuft auf: 

Borstcnschmiele (Deschampsia setaceaj, Flutende Sellerie (Ap;ul11 immdatum), Vielstcng­
liges Sumpfl'ied (Eleoclwris 11Il/1tiClIlIlis), Pillenfarn (Pilularia (Jlobuli/era), Froschkl'aut 
(LlIronilll1l natalls), Knöterichblättriges Laichkraut (Potalllogetoll pOlygOllilolills), Zwicb~ l ­

b7.w. I<nol lenbin se (jtlllCtlS b1lIbosl/s), Flutende Simse (E1eogitoll 1111italls), Sumpf-Hartheu 
(HypericlIIH elodes). 

Durch die intensivc BCl'gbautätigkeit wührend der Jahre 1920 bis 1970 crfolgte einc 
völligc Zerstörung der 7.cntl'a len Bcreiche des einsti gcn Area ls innerhalb der Kreise Hoyers­
werda, Weifj:wasse l' und Senftenberg. Die atlantischen Arten hatten sich nur noch an dcn 
Randbereichen der früheren Lausitzel' Vorkommen erhalten, so vor a llem in Fisch- und 
Heide tcichell sowie Heidemooren des westli chen Teilcs des Kreises Scnftenberg, insbeson­
dere in dcr Umgebung von Ruhland. 
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2. Entstehung vo n Tagebauseen und Restlöchern - Genesungsprozclj der Landschaft 

Nach Beendigung des Braunkohlenabbaus in zah lreichen Tagebauen des Senftenberger 
bzw. Laus itzer Revieres entstanden zunächst Restgewässer mit extrem wuchsfeind lichen 
Standortsverhältni ssen : extreme Azidität mit pH-Werten zwischen pH 2,2 b is 3,4, freie 
Minera lsäure. insbesondere freie Schwefelsäure (1.5 bis 8,5 mvalfl HZS0 4). hohe Mengen an 
Gesamteisen, vor allem 2-wertigem gelös tem Eisen, ge löstes freies CO2 mit aggressiven 
Eigenschaften (45 bis 180 mg/I COz) sowie Gesamthärtegrade im ~harten " bis "extrem 
harten ~ Bereich (20 bis 95° dH). durch seh r hohe Mengen an Calcium und Sulfat verursacht 
(PIETSCH 1973. 1979 a). 

Die Bergbaurestgewässer unter li egen im Laufe der Zeit e inem Alterungs- bzw. Genese­
prozelj im Hinblick auf die Beschaffenheit der Wasserkörper und Gewässersedimente. Dabei 
durchlaufen s ie von einem Initia lstadium ausgehend ein Frü hstadium, ein Übergangsstadium 
bis hin zu e inem Alterungsstadium, das etwa dem Klimaxstadium der Gewässeren twicklung 
im Bere ich der Lausitzer Niederung en tspricht. Es findet nach PIETSCH (1973, 1979 b) ein 
Reifungsprozef) statt, der zu e iner Annäherung der Standortsverhältnisse an die natur­
nahen Moor- und Heidegewässer führt. 

3. Auftreten von Arten des a tlantischen Florenelementes 

Während der letzten bei den Jahrzehnte zeigte sich, daf) die Restgewässer des Braun­
kohlen-, Sand-, Kies- und Tonabbaus bei Erreichen eine&. bestimmten Genesestadiums plötz­
lich von atlantisch-subatlant ischen Arten in ausgedehnten Massenbeständen explosionsartig 
besiedelt werden. Diese Arten bilden zunächst grof)flächige artenarme Dominanzbestände 
mit beachtlicher Biomasseproduktion . So finden wir an zah lreichen Restgewässern nach 
10 oder mehl' J ahren ihres Bes teheIlS Massellvorkommen von ]U/leus bulbostls, Pillilar ia 
globulifera, Descllampsia selacea und weniger ausgedehnte Bestände von Eleocharis multi­
eatllis lind LUl'ollitml lIalalls. 

Die Arten sind ausgesprochene Rohbodcn-Pioniere, die die neugeschaffenen, bisher wuchs­
freien Standorte der Bergbaurestgewässer im flachen Uferbereich besiedeln. ]tIlleUS btllboSllS 
dringt von a llen Arten am weistesten in das Gewässer vor und bildet bis in 5 Meter Wass·.:r­
tiefe ausgedehnte Unterwasserrasen. Am Senftenberger See werden d ie bis zu 5 m tiefen 
Bereiche im Südschlauch und im westlichen TeiL dem sog. Südfe ld, mit dichten, geschlos­
senen Rasen teppichartig überzogen lind förmlich ausgekleidet. }tll1eus bulboslls bi ldet eine 
charakteristi sche Unterwasser vegetation der sauren Tagebauseen im gesamten Lausitzer 
Braunkohlen-Revier. Da ]lll1ClIS bulboslls ebenso in sauren Moor- und Heidegewässern ver· 
breitet ist, bezeichnen wir d ie Zwiebel-Binse a ls die "Hauspflanze H der Lausitzer Gewässer. 

Pillllaria glob lllifera und Desc1wmpsia selClcea besiedeln mehr die flachen Uferbereiche. 
Verschiedentlich sind auch Durchdringungen mit den }WICUS bulboslIs-Rasen anzutreffen. 

Die Vertreter der az idophilcn Ufergesellschaften, die wir aufg rund des steten Auftretcils 
von ]UIlCIlS bulboSllS in deI' Ordnung Juncctalia bulbosi Pietsch 1971 (Gese ll schaften der 
m itteleuropäischen Zwiebel binsen-Rasen) zusammenfassen, sind äuf)erst konkurrenzschwache 
Arten, die durch später aufwachsende höherwüchsige, konkurrenzkräftigere Arten, z. B. der 
Feuchtwiesen. Flutrasen, Gro6seggen- lind Röhrichtbestände überwachsen und verdrängt 
werden. 

Zur Erhaltung der territoriumsspezifischen Flora sind best immte ökologische Standort­
verhältnisse erforderl ich. 

Die Standortsverhältnisse werden im wesentlichen durch 

den Trophiegrad , 

die Azidität, 

den Geha lt an freier gelös ter Kohlensällrc (C02). 

den Elektrolytgehalt und das Pufferungsvcrmögen, 

die HUlllusarmut ihrer Substrate (oligohumos), 

durch milde Winter und kühle Sommer und den Ve rlauf der -1 °C-Januar-Isothenne in 
Verbindung mit der Feuchtigkeitsverteilung 

bestimmt. 
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Voraussctzung fü r dic Bcs icdlung si nd Pio nierstandorte von saurer (azidophilcr), nähr­
stoffarmer (oligotropher). mehr oder weniger mincra l- und basenreicher (e lektrolytreicher) 
Beschaffenheit mit geringem Pufferungsvermögen des Bodensubstrates und auch des Wasscr­
körpc rs sowie ausgesprochen humusarmen (o ligohumosen) Verhältnissen und crhöhten 
Menge n an freier Kohlensäure (C02) und an gelöstem 2-wertigem Eisen. Im Gegensatz 
dazu besiedc ln die azidoph ilen Ufergese ll schaf ten im atlanti schcn W-Europa elektrolytarme 
und meso- bis polyhumose Standorte. Die Mehrzahl der Siedlungsgewässer der Lausitz 
weisen eine klare Wasserfarbe auf und sind ni cht vo n dystropher Beschaffenheit. wic es fü l" 
rlic Standortc W-Europas charakteri st isch is t. 

In den zah lreichen Restgcwässern im Lausitzer Braunkohlen-Revier wurden bisher fol · 
gende Vorkommen reg is trie rt: 

}tUlCIIS blllboslIs: 348 Gew5sscr und 185 Gräben und Zuleitungen 
PiIIlIaria gIobu1ilera: 58 Gewässer und 18 Grabensysteme 
Descl/ampsia sctacea: 22 Gewässer (Uferbere iche der Gewässcr) 
Lllrollilltll nalalls: 12 Gewässe r und 8 Grabcnsys tcme 
UlriclIlad a ochrolcllca: 48 Gewässer 
Polamogcton pOlygOlli/olius: 19 Gewässer uncl 6 Grabensystelll c 
Eleogiloll lIuitans: 4 Gcwässer 
Eleocharis /llullicauJis: 9 Gewässer. 

Die höchs tc Verbreitung erre ichen jU/lCllS bulboSllS und Pilularia g lobtdilera. Häufig sind 
beide Arten gemeinsam vorhanden und b ilden e ine dichte. im Wasser nutende Vegetation 
oder a usgedehntc niedrigwiichsige Rasen im zeitweilig trockenfa ll endeIl Uferbereich der 
Gewässer. jll11CllS bulboslis füllt oft den gesamten Wasserraum kleincr bis mittl erer Rest­
gewässer mi t einer 1000/oigen Deckung aus. Solche Gewässer von oft 10000 m2 Fläche bc­
zeichnen wir als j tWClIs bulbosus·Tümpel oder ,.Zw iebelbinscn-Sumpf". Pilularia gIobulilera 
füll t ebenfa ll s ganze Wasse rkörper kle inerer Res tgewässer von 1000 b is 5000 m2 Flächen­
gröOe mit hundertprozentiger Deckung aus. Desc1wlllpsia selacea t ri tt in einze lnen Horsten 
auf. d ic dann einen lockcren rasenartigen Bestand im Inundat io nsbereich sandiger Flach­
wasserstandorte bildet. Dic Art scheint sehr ausbreitungsfreudig zu se in . a ll e rdings nicht so 
intensiv wie Pi/ulada globulitera. Desc11(1111psia selacea bildet de n Spätseggen-Moorschmic­
Jen-Rasen (Carici-serotinae-Dcschampsietum sctaceac). Das Knö terichblä ttrige Laichk raüt 
(Potamogetoll pOlygOlliloIius) besiedelt vor a ll em flachc Litora lbereiche und Gräben mit 
eisen haltige m Bodensubs trat. Das Froschk l'iJu t (Luco/'lilllll lUllal1S) bcsiedelt sandig -kies iges 
Bodensubs trat vo n Grabensys temen oder flachen Uferbereichen. die s tets vor s tarkem 
Wellengang geschützt sind. Eleoc1wris Illlllt icaulis bcwächst feinsand ig -fra ktioniertes eisen­
armes Bodensubstl'at flacher Inunda tionsbereichc. 

4. Schluljbetrachtung 

Durch den Braunkohlenbergbau erfolgt eine totale Zerstörung der Landschaft und ihrer 
Vegetation und somit der Standorte des a tl antischen Flo renelementes. In der Bergbaufolgc· 
landschaft entstehen aber wiederum geeignete k lei ne und grolje. flache und ti efere Rest­
gewässer und Feuchtgebiete . d ie nach dem ElTeichcn eines bcstimmten ReifLlngsstadiums 
wieder vo n Artcn de r naturnahen Vcgetation der La usitzer Niede rung. auch von den Atlan ­
tikern . besiedelt werden. Es handelt sich bis auf jtmcus blllbosils fas t ausschlief)lich um 
vo m Auss tcrben bedroh te und in ihre r Existenz gefährdetc Pflanzenarten. da sie oligo­
trophe. wen ig gepuffe l' te Standorte bes iede ln. die in Mittel- und Westeuropa a llgemein 
d urch die fortschreitende Eutrophierung der Landschaft gefährdet sind. 

Ein Fortbes tand der a tlan ti schen Arten ist nur durch den ständige n Ei ng r iff des Mcn­
sehen gewä hrle istet. der eine Freilegung des Rohbodensubstrates in bestimmten Zeitabstäh­
den vornehmcn mu6. um ein Aufkommen der höherw üchsigen Vcgetationseinheitcn zu VC1·· 

hindern. Die an atlantischen Arten reichen Pfl anzengcsell schaften ke nn ze ichnen nur ein 
best immtes Stadium des s ich an den Standorten absp ielenden Suk zcssio nsprozesses. Sie 
können sich nur so lange ausbre iten und entfalten. wic d urch die ökologischen Standorts­
verhältnisse di e Entfa ltung höherwüchsiger Arten noch eingcschränk t wird. 

Zukünftig sollten bci der Projektierung der Bergbaufolgelandschaft mit Wasser gefüll te 
Hohlformen geplant werdcn. d ie c ine Neubesiedlung durch die Arten des atlantischen 
Florenelementes erlnög lichcn. Da das ganze ökologische Spektrum der Verbreitung der 
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atlantischen Arten bisher noch nicht genau bekannt ist, soll ten bei der Projektierung auch 
Naturschu tzgebiete berücksich tigt und geplant werden. Zum eincn dienen s ie einem wirk­
samen Flore nschutz, zum anderen sind es vorzügliche Studienobjekte, um die Gesetzmäljig­
keiten der Besiedlung durch Arten des atlant ischen Florenelementes zu erforschen. 

Zusammenfassung 

Seit den letzten 2 Jahrzehnten ist ein gehäuftes Auftreten VOll Vertretern des atlantischen 
Florenelementes in Restgewässe rn und Tagebauseen in der Bergbaufolgelandschaft des 
Lausitzer Braunkohlen-Re~ieres festzustellen. 

Es han.dclt sich um Arten oligotraphenter, az idophiler Ufergesellschaften der J uncetalia 
bulbosi. deren Existenz in Mitteleuropa a ls Fo lge fortschreitender Eutrophicrung der Land­
schaft stark gefährdet ist. 

Es sind die Arten }rlllcus bulbosus, Pilularia g loblllifera. DescJlllwpsia setacea. Lr/Colliu11l 
llal([/1S, Pola111ogetOll po lygonifolills. EleocJwris llI11lt i c(llIlis. ElcogitOll f]/lilalls und Utri­
cularia ochrolcllca. }I/IlCUS blllboSllS und Pillliaria globlllifera überziehen oft tausende von 
Quadratmetern Fläche in artenarmen Dominanzbeständen. 

Möglichkeiten der Erhaltung der Arten werden besprochen. 
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